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Antrag auf Erstattung von Honorar, 
Reise- und Übernachtungskosten für den Vortrag „Junges jüdisches Leben in 
Deutschland“ mit Laura Cazés 

 
Antragssteller: Hanna , Junges Forum der Deutsch-Israelischen Gesellschaft 
Hochschulgruppe Tübingen 
 
Kontakt: Digtue@gmx.de 
 
Die Hochschulgruppe der DIG in Tübingen hat dieselben Leitsätze wie der 
Dachverband: „Die Deutsch-Israelische Gesellschaft will die menschlichen, 
kulturellen und wirtschaftlichen  
Verbindungen zwischen Deutschen und Israelis festigen und weiterentwickeln. Dabei 
agieren wir  
überparteilich und in steter Solidarität mit dem Staat Israel und seiner Bevölkerung. 
Grundlage der Arbeit der DIG sind unsere Leitsätze. Sie weisen uns bei unseren 
Bestrebungen den Weg, dem Staat Israel und seinen Bürgern Frieden, ein Leben in 
anerkannten und sicheren Grenzen sowie in  
wirtschaftlicher und sozialer Sicherheit zu gewährleisten.“[1] 
Als Hochschulgruppe versuchen wir diese an der Universität umzusetzen und 
versuchen durch Vorträge und andere Veranstaltungen Aufklärungsarbeit über den 
jüdischen Staat, den Nahostkonflikt und zu Antisemitismus und Antizionismus. 
Besonderes Augenmerk legen wir darauf Tendenzen an der Universität, die den 
jüdischen Staat zu delegitimieren (bspw. durch das Hofieren von BDS-Aktivisten), zu 
kritisieren. 
 
Zum Vortrag 
Junges jüdisches Leben in Deutschland:  
Wie sieht das Leben junger Juden in Deutschland im Jahre 2019 aus?  
Wie definieren sie sich und wo fühlen sie sich zugehörig? Welche Bewegungen und 
Initiativen gibt es? Was sind ihre Probleme und was ihre Bedürfnisse? Und vor allem: 
Wie kann die deutsche Gesellschaft sich einbringen und das junge Judentum 
unterstützen? Wo liegen Streitpunkte?  
Dieser Vortrag gibt die Möglichkeit, das Judentum von einer anderen Seite 
kennenzulernen und zu sehen, dass Antisemitismus nicht das einzige Problem ist, 
mit dem junge Juden heute konfrontiert sind. Er bietet Einblicke in den jüdischen 
Studierenden Aktivismus und gibt Gelegenheit zu erkennen, wo das Judentum in 
Deutschland heute steht.  
 
 

Junges Forum  der Deutsch- Israelischen 
Gesellschaft 

Hochschulgruppe Tübingen 
Kontakt: 

Digtue@gmx.de 
 

A-StuRa00815072019

mailto:Digtue@gmx.de


                                                                                                                                                        

[1] https://www.deutsch-israelische-gesellschaft.de/bund/leitsaetze 

Der Vortrag soll am 23. Oktober 2019 um 19:00 Uhr im Hörsaal 24 im Kupferbau der 
Universität Tübingen stattfinden und ist für alle Studierenden offen. Der Saal ist 
barrierefrei. 
 

Zur Votragenden: Laura Cazés arbeitet für die Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in 

Deutschland und ist Vorstandsmitglied der European Union of Jewish Students. 

Darüber hinaus ist sie die ehemalige Koordinatorin des Deutsch-Israelischen 

Freiwilligendienstes und ein aktiver Teil der Jüdischen Studierenden Union 

Deutschlands.  

  

 
Aufschlüsselung Kosten 
Honorar: 300 € 
Unterbringung: Die Referentin wird im Gästehaus der Universität untergebracht. 
Dieses kostet 63,50€. Das Zimmer dort ist bereits gebucht. 
Reisekosten: Der Referent reist mit der Bahn an. Die Fahrtkosten betragen für die 
Hin- und Rückfahrt 91 Euro.  
Gesamtkosten: 454,50 Eur. 
 
Begründung Honorarkosten: Laura Cazés verwendet zusätzliche Zeit, um diesen 
Vortrag in Tübingen halten zu können. Mit Anfahrt und Übernachtung geht ihr mehr 
als ein Tag verloren, den sie sich extra freinehmen muss. Dieser Tag bleibt für sie 
sonst unbezahlt. Deshalb bitten wir um Erstattung dieser Kosten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Junges Forum Deutsch 
- 
Israelische Gesellschaft Hochschulgruppe Tübingen 
I. A. Philipp 
 




